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Tel. 033 655 33 15
gemeindeschreiberei@spiez.ch

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. Sep-
tember 2024

249 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Spezialtarif für SpiezerInnen Hallenbad Aeschi / Postulat EVP Spiez (O. Diesbergen)

Ausführungen des Gemeinderates

Ursula Zybach: Als Schlussfolgerung des Gemeinderats kann ausgeführt werden, dass es nicht 
zielführend ist, wenn man im Giesskannenprinzip das Hallenbad Aeschi unterstützt, um als Gegen-
leistung eine Reduktion von ein bis zwei Franken pro Eintritt zu erhalten. Dies kann von jedem 
Einzelnen durchaus selbst finanziert werden. Die Gemeinde kann ihre finanziellen Mittel zielge-
rechter und effizienter einsetzen für die Allgemeinheit. Die Gemeinde Spiez hat das Hallenbad 
Aeschi in den letzten Jahren wie folgt finanziell unterstützt: 

 Beitrag 2012 CHF   30‘000
 Beitrag 2013 CHF   40‘000
 Beitrag 2014 CHF   20‘000
 Ab 2015 kein Beitrag mehr

Der Gemeinderat hat vorgeschlagen, einen jährlichen Beitrag von CHF 20'000 auszurichten. Die 
Verantwortlichen der Hallenbad Aeschi AG sind jedoch nicht darauf eingetreten, da sie einen jährli-
chen Beitrag von CHF 50'000 erwarten. Der Gemeinderat hat diesem Gesuch nicht entsprochen. 
Man hat jedoch die Bereitschaft erwähnt, bei einer allfälligen Sanierung oder bei einem Ausbau 
finanzielle Unterstützung zuzusichern, wenn man frühzeitig in diesen Prozess einbezogen wird. 
Die Gemeinde Spiez betreibt selbst ein Freibad. Dieses kostet die Gemeinde auch einiges, ist aber 
auch ein Standortvorteil. In diesem Sinne bittet sie, das Postulat nicht zu überweisen.

Stellungnahme des Postulanten 

Oskar Diesbergen (EVP): Er dankt für die guten Unterlagen, welche einen guten Überblick geben, 
wie Spiez das Hallenbad Aeschi seit 2012 finanziell unterstützt oder zumindest verhandelt hat. Es 
ist positiv, dass die Gemeinde bei neuen Investitionen grundsätzlich gesprächsbereit ist. In der 
Antwort wird vermisst, dass seit 2019 keine weiteren Verhandlungen geführt wurden, obschon das 
Bad in der Zwischenzeit aufwendig renoviert wurde. Auch die Tarifstruktur sieht anders aus. Diese 
wird sich voraussichtlich in nächster Zeit wieder ändern. Dann geht es nicht mehr um eins bis zwei 
Franken pro Person. Zudem scheint die Argumentation darauf zu basieren, dass die Beiträge eins 
zu eins auf Gegenleistungen vergütet werden. Es geht aber um mehr, auch wenn es für den Ein-
zelnen um kleine Beiträge geht. Es geht um die langfristige Existenz des Hallenbads Aeschi. Ein 
Bad, welches für Spiez sehr wichtig ist. In Spiez gibt es im Winter kaum Hallensportmöglichkeiten. 
Trotz Empfehlung des BASPO hat die Gemeinde Spiez kein eigenes Hallenbad. Mit 17'000 – 
20'000 Eintritten sind viele davon Spiezerinnen und Spiezer, welche das Bad benützen. Mit einem 
jährlichen Beitrag könnte man nicht nur von tieferen Eintritten profitieren, sondern würde dem Bad 
auch Planungssicherheit gewähren. Im Postulat wurde bewusst kein Betrag definiert. Dies soll neu 
ausgehandelt werden. Auch für ihn und die Mitunterzeichnenden gibt es eine Schmerzgrenze. Für 
einen definitiven Entscheid braucht es eine Überprüfung der aktuellen Situation. Dies ist auch das, 
was das Postulat aussagt. Mit einem Ja zum Postulat oder anders gesagt mit einem Nein zum 
Antrag des Gemeinderats wird kein Geld gesprochen. Wenn man das Postulat unterstützt, wird 
eine Überprüfung der aktuellen Situation stattfinden und unter welchen Bedingungen es möglich 
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wäre, den Spezialtarif wieder zu erhalten. Zweitens wird ein Zeichen gesetzt, dass man als grosse 
Nachbargemeinde die kleine Gemeinde Aeschi respektive das Hallenbad unterstützt und man 
zeigt, dass uns das Bad etwas wert ist, damit es langfristig erhalten bleibt und nicht wie andere Bä-
der schliessen muss - wie dies in Beatenberg ein Thema ist. Er dankt für die Unterstützung des 
Postulats und hofft, dass man in Zukunft von diesem Bad profitieren kann. 

Fraktionssprecher / Allgemeine Diskussion

Keine Wortmeldungen. 

Beschluss   (mit grossem Mehr)

Das Postulat wird nicht überwiesen.
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